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Bühnen HALLE



Januar 2014



THEATER, OPER UND ORCHESTER GMBH HALLE



Karten: Theater- und Konzertkasse | Große Ulrichstraße 51 | 06108 Halle (Saale) | Telefon: 0345 - 5 110 777 | auf www.buehnen-halle.de und an allen bekannten Vorverkaufskassen



Oper



Staatskapelle



Universitätsring 24 · 06108 Halle



1.



Mittwoch



Universitätsring 24 · 06108 Halle



neues theater Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



Puppentheater



Thalia Theater Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



1.



15.00 Uhr | Oper Halle | Preis K



Neujahrskonzert



Mittwoch



»Bienvenue et Bonne Année 2014!« Werke von Georges Bizet, Jacques Offenbach, Johann Strauß u.a. | Hans-Jörg Pohl, Violoncello | Robbert van Steijn, Dirigent und Moderator



2.



18.00 – 19.30 Uhr | Eintritt: 16,- bis 24,- €



3.



19.00 – 22.30 Uhr | Preis C



Donnerstag



Freitag



4.



Samstag



5.



Sonntag



Der seltsamste Fall des Doktor E.T.A. Hoffmann



Eine getanzte Geschichte vom Tanzhaus »ad libitum«



Montag



von Christoph Werner nach Motiven von E.T.A. Hoffmann



Almira, Königin von Kastilien



Oper von Georg Friedrich Händel In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln



print@home unter www.buehnen-halle.de



18.45 – 19.15 Uhr | Operncafé | Einführung zu Schahrazade 19.30 – 21.45 Uhr | Preis D



19.30 Uhr | Merseburg | Schlossgartensalon



Neujahrskonzert



Schahrazade



»Bienvenue et Bonne Année 2014!«



Oper von Bernhard Sekles nach »Tausendundeine Nacht«



Programm und Ausführende wie 1. Januar



15.00 – 18.15 Uhr | günstiger Sonntag | Preis F



17.00 Uhr | Schkeuditz | MMC Modezentrum | Marmorsaal



My Fair Lady



Neujahrskonzert



»Bienvenue et Bonne Année 2014!« Programm und Ausführende wie 1. Januar



9.



10. Freitag



11. Samstag



Young Frankenstein – Frankenstein Junior



Sonntag



15. Mittwoch



16.



Freitag



Samstag



19. Sonntag



Ticket-Galerie im Stadtcenter Rolltreppe



Ägypten – Das Land am Nil



Kinderoper von Malcolm Fox



Tarzan



Das Phantom der Oper



Ballett von Ralf Rossa, Musik von Alexander Glasunow, Michael Nyman, Camille Saint-Saëns und Frédéric Chopin 19.30 – 22.25 Uhr | Saal | günstiger Samstag | Preis T



19.30 – 22.15 Uhr | Preis D



Nabucco



Leben des Galilei von Bertolt Brecht



Ägypten – Das Land am Nil



10. Freitag



11.



20.30 – 22.05 Uhr | REMAKE DER URAUFFÜHRUNG | Eintritt: 22,- €, ermäßigt 15,- €



Samstag



Tarzan



nach Edgar Rice Burroughs mit Tilla Kratochwil, Frank Benz, Rainald Grebe und René Marik



13.00 – 14.30 Uhr | Operncafé | Eintritt frei



11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Konzerteinführung 10.15 Uhr | Preis H



4. Sinfoniekonzert »Russische Märchen«



Einführungsmatinee zu »Die Zauberflöte«



20.00 – 21.15 Uhr | Operncafé | Preis S



Arvo Pärt »Orient & Occident« für Streicher (1999/2000) Dmitri Schostakowitsch Konzert für Violine und Orchester Nr. 2 cis-Moll op. 129 Igor Strawinsky »Petrouchka« (»Petruschka«) Scènes burlesques en quatre tableaux | Isabelle van Keulen, Violine | Olari Elts, Dirigent



19.30 – 21.10 Uhr | Saal | Preis S



Frau Müller muss weg von Lutz Hübner



Lehrerfortbildung zu »Die Ratten«



5



Prima, Donna!



Gründe und Abgründe eines Sängerlebens



Ägypten – Das Land am Nil



vor



12



Kulturabbau verhindern – Ihre Stimme zählt www.kulturlandsachsenanhalt.de www.5v12.org



Montag



nach Edgar Rice Burroughs mit Tilla Kratochwil, Frank Benz, Rainald Grebe und René Marik 9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | Schulabo | Eintritt: 6,- €



Ägypten – Das Land am Nil



Jeder stirbt für sich allein



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | Schulabo | Eintritt: 6,- €



Ägypten – Das Land am Nil



nach dem Roman von Hans Fallada



20.30 – 21.50 Uhr | Preis W



So hasse, wenn du willst, mich; aber gleich – Shakespeares Sonette



Tartuffe



von Molière 20.00 – 21.15 Uhr | Kammer | Preis S



Szenen einer Ehe



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | Schulabo | Eintritt: 6,- €



Ägypten – Das Land am Nil



19.30 Uhr | Saal | Preis S



Der Trinker



Schahrazade



Schauspiel mit Matthias Brenner von Hans Fallada | Regie: Uwe Dag Berlin



Oper von Bernhard Sekles nach »Tausendundeine Nacht« 15.00 – 18.00 Uhr | Preis D



Der Glöckner von Notre Dame



16.00 Uhr | Kongress- und Kulturzentrum | Preis L



3. Klassisches Erbe – 1843



Präsentation der neuen Harfe Giuseppe Verdi Ouvertüre zu der Oper »I Lombardi alla prima crociata« (»Die Lombarden auf dem ersten Kreuzgang«) | Elias Parish Alvars Concertino für 2 Harfen und Orchester d-Moll op. 91 | Gaetano Donizetti Ouvertüre zu der Oper »Don Pasquale« | Felix Mendelssohn Bartholdy Musik zu William Shake speares Komödie »Ein Sommernachtstraum« op. 61 Ursula Heins, Harfe | Andreas Wehrenfennig , Harfe | Markus Huber, Dirigent



11.00 Uhr | 3. Etage | Eintritt frei



Matinee vor der Premiere zu »Die Ratten«



19.30 – 21.30 Uhr | Saal | Preis S



Der Vorname



von Matthieu Delaporte und Alexandre de la Patellière 20.00 – 22.00 Uhr | Kammer | Preis S



Tschick



von Wolfgang Herrndorf



10.00 – 12.00 Uhr | Kammer | Preis S



Tschick



Ein interaktives Spiel im Theater



17.



20.30 – 21.50 Uhr | Preis W



So hasse, wenn du willst, mich; aber gleich – Shakespeares Sonette



Freitag



von William Shakespeare Eine Co-Produktion mit »Nico and the Navigators«



18.



18.00 Uhr | Preis V | ab 5 Jahre



Frau Holle



Samstag



nach dem Märchen der Brüder Grimm Augen auf und hin Alle theaterpädagogischen Angebote sind zur leichteren Erkennbarkeit im Spielplan mit einem Augen-Symbol gekennzeichnet.



16.00 Uhr | Preis V | ab 5 Jahre



Frau Holle



nach dem Märchen der Brüder Grimm



19. Sonntag



Das Puppentheater Halle ist mit der Produktion »Der unsichtbare Vater« von Amelie Fried nach Luxemburg eingeladen. Wir gastieren mit fünf Aufführungen vom 19. bis 21. Januar 2014 im Carré Rotondes. 9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | Schulabo | Eintritt: 6,- €



10.00 Uhr | Preis V | ab 5 Jahre



Frau Holle



Ägypten – Das Land am Nil



nach dem Märchen der Brüder Grimm



Montag



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | Schulabo | Eintritt: 6,- €



20.00 – 21.15 Uhr | Operncafé | Preis S



Du musst die Männer schlecht behandeln ...



Ägypten – Das Land am Nil



Revue über Liebe, Herzschmerz und Eifersucht



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | Schulabo | Eintritt: 6,- €



20.00 – 21.15 Uhr | Kammer | Preis S



Der fröhliche Hypochonder



Ägypten – Das Land am Nil



von Erhard Preuk, Reinhard Straube und Klaus-Rudolf Weber



23.



Vittorio Ghielmi



Mittwoch



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | Schulabo | Eintritt: 6,- €



20.00 Uhr | Kammer | Preis S Gegen Vorlage Ihrer Eintrittskarte erhalten Sie beim Kauf einer Karte für eine Vorstellung der Oper »Pique Dame« (ab 9.5. in der Oper Halle) eine Ermäßigung von 20%.



Ägypten – Das Land am Nil



Dienstag



Szenische Lesung mit Hilmar Eichhorn von Alexander Puschkin 19.00 Uhr | Einführung | Saalfoyer 19.30 Uhr | Premiere | Saal | Preis R



Anna Karenina



Die Ratten



Ballett von Jochen Ulrich nach dem gleichnamigen Roman von Leo Tolstoi Musik von Sergej Rachmaninow 20.00 Uhr | Intecta-Kreativquartier, Große Ulrichstr. 22-23 | Preis S



21.



Ein interaktives Spiel im Theater



Pique Dame



19.30 – 21.30 Uhr | Student night | Extra-Abo, Kombiniertes Abo | Preis D



22.



Ein interaktives Spiel im Theater



Werke von Georg Philipp Telemann, Carl Friedrich Abel, Johann Gottlieb Graun, Johann Christian Bach, Giuseppe Tartini und Carl Philipp Emanuel Bach Vittorio Ghielmi, Leitung und Viola da gamba



Donnerstag



21. Dienstag



Ein interaktives Spiel im Theater



2. Händel zu Hause – Mit Feuer und Bravour



20.



Ein interaktives Spiel im Theater 17.00 Uhr | Puschkinhaus | Eintritt frei



Auftakt Kinderstadt 2014



19.30 Uhr | Aula der Universität im Löwengebäude | Preis M Händelfestspielorchester Halle auf historischen Instrumenten



16.



Donnerstag



nach Ingmar Bergman 18.45 – 19.15 Uhr | Operncafé | Einführung zu Schahrazade 19.30 – 21.45 Uhr | MZ-Abo Easy | Preis D



15. Mittwoch



von William Shakespeare Eine Co-Produktion mit »Nico and the Navigators« 19.30 Uhr | Saal | Preis S



14. Dienstag



Ein interaktives Spiel im Theater



Ein interaktives Spiel im Theater 20.00 Uhr | Kammer | Preis S



13.



Ein interaktives Spiel im Theater



Mittwoch, 15. November 18.00 – 20.00 Uhr mit Probenbesuch Anmeldung unter [email protected] und Tel. 0345 - 5110 531



KostProbe zu »Die Zauberflöte«



20.00 – 21.15 Uhr | Operncafé | Preis S



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | Schulabo | Eintritt: 6,- €



Tarzan



Programm und Ausführende wie 12. Januar



Oper von Wolfgang Amadeus Mozart



Sonntag



Tarzan



20.30 – 22.05 Uhr | REMAKE DER URAUFFÜHRUNG | Eintritt: 22,- €, ermäßigt 15,- €



4. Sinfoniekonzert »Russische Märchen«



19.30 – 22.00 Uhr | Eintritt frei



12.



20.30 – 22.05 Uhr | REMAKE DER URAUFFÜHRUNG | Eintritt: 22,- €, ermäßigt 15,- € nach Edgar Rice Burroughs mit Tilla Kratochwil, Frank Benz, Rainald Grebe und René Marik



19.30 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Konzerteinführung 18.45 Uhr | Preis G



Du musst die Männer schlecht behandeln ...



Mittwoch



Freitag



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | Schulabo | Eintritt: 6,- € Ein interaktives Spiel im Theater



von Wolfgang Herrndorf



24.



9.



Donnerstag



Ein interaktives Spiel im Theater



19.30 – 21.45 Uhr | Preis D



Young Frankenstein – Frankenstein Junior



8.



Mittwoch



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | Schulabo | Eintritt: 6,- €



Sid, die Schlange, die singen wollte



19.30 – 22.30 Uhr | DEUTSCHSPRACHIGE ERSTAUFFÜHRUNG Freitags-Abo | Preis C



7.



Dienstag



Oper von Bernhard Sekles nach »Tausendundeine Nacht«



Montag



22.



nach dem gleichnamigen Film von Božena Nemcová und Václav Vorliček in einer Fassung von Gabriele Hänel



TiM-Ticket im MZ-Service-Center



6.



Montag



Ein interaktives Spiel im Theater



20.



Dienstag



Drei Haselnüsse für Aschenbrödel



Markt 19-20 | Tel. (0345) 202 9771



Ägypten – Das Land am Nil



Schauspiel mit Musik von Matthias Brenner und Reiner Müller mit Musik von Carlo Gesualdo, Claudio Monteverdi, Georg Friedrich Händel, Francis Poulenc, Arvo Pärt u.a.



21.



15.00 Uhr | Opernhaus | Seniorenabonnement | Preis E | ab 6 Jahre



10.00 – 11.00 Uhr | Foyer II | Preis V



Musical von Mel Brooks und Thomas Meehan



18.



Sonntag



Schahrazade



Donnerstag



17.



5.



Große Ulrichstraße 51 | 06108 Halle (Saale) | Tel. (0345) 5110 777 [email protected]



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | Schulabo | Eintritt: 6,- €



Revue über Liebe, Herzschmerz und Eifersucht



Dienstag



Vorverkaufsstellen:



Theater- und Konzertkasse



18.45 – 19.15 Uhr | Operncafé | Einführung zu Schahrazade 19.30 – 21.45 Uhr | MZ-Abo Easy | Preis D



Ballett von Ralf Rossa | Musik von Antonín Dvořák und Dmitri Schostakowitsch



14.



Samstag



nach den Brüdern Grimm



Hainstraße 1 | Tel. (0341) 141 414



Die Schneekönigin



Montag



Das blaue Licht



Ticket-Galerie Leipzig



Oper von Wolfgang Amadeus Mozart 18.00 – 20.15 Uhr | ZUM LETZTEN MAL | Preis D



13.



4.



18.00 – 18.50 Uhr | Preis V | ab 6 Jahre



Konzertkarten-Lotto-Presse-MZ-Shop | Markt 2 | Tel. (0345) 682 5112 sowie alle weiteren MZ-Service-Center im südlichen Sachsen-Anhalt



Oper von Giuseppe Verdi In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln



12.



nach den Brüdern Grimm



TiM-Ticket im Galeria Kaufhof



Prima, Donna!



7.



Donnerstag



Mit der print@home-Funktion können Sie sich ihr Ticket bereits zuhause ausdrucken. Sie müssen dieses dann nur noch an der Abendkasse vor der Vorstellung registrieren lassen und können dann mit dem registrierten Ticket die Vorstellung besuchen.



Freitag



Tel. (0345) 688 868 88



18.00 – 19.15 Uhr | Operncafé | Preis S



Dienstag



8.



3.



Das blaue Licht



Gründe und Abgründe eines Sängerlebens



Mittwoch



Donnerstag



18.00 – 18.50 Uhr | Preis V | ab 6 Jahre



Musical von Frederick Loewe



6.



2.



20.30 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



Gastspiel: Die Zeitmaschine



24.



20.30 – 21.55 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Eintritt: 22,- €, ermäßigt: 15,-€



Konzert für eine taube Seele



Freitag



Ein Spiel für Ragna Schirmer und Puppen



Interaktives Spiel im Theater



von Gerhart Hauptmann



Belle voci extra – Christian Kluttig zum 70.



25. Samstag



Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, Gustav Mahler und Richard Strauss mit Christian Kluttig, Klavier | Annette Markert, Mezzosopran | Tomas Möwes, Bariton | Dietlind von Poblotzki, Violine | Hartmut Neubert, Viola | Ralf-Friedrich Voß, Sprecher | 19.30 – 22.30 Uhr | Premiere | Premieren-Abo, Premieren-Abo Plus | Preis C



19.00 Uhr | Einführung | Saal-Foyer 19.30 Uhr | Saal | Preis S



Die Zauberflöte



Die Ratten



Oper von Wolfgang Amadeus Mozart



26. Sonntag



Max und Moritz



Young Frankenstein – Frankenstein Junior



Montag



28.



Konzert für eine taube Seele



Samstag



Ein Spiel für Ragna Schirmer und Puppen



von Gerhart Hauptmann 20.15 Uhr | Schaufenster | Preis S



Salon Suckel



11.00 – 11.50 Uhr | Operncafé | Preis V Ballett für Kinder nach Wilhelm Busch Musik von Gioachino Rossini | zusammengestellt von Edmund Gleede Ballettstudio der Oper Halle 15.00 – 18.00 Uhr | DEUTSCHSPRACHIGE ERSTAUFFÜHRUNG | Preis C



27.



11.00 Uhr | Händel-Haus | Preis O



7. Kammermusik



Werke von Giulio Briccialdi, Joseph Lauber, Kurt Hessenberg und Bohuslav Martinů Bettine Keyßer, Flöte | Klaus-Peter Voß, Oboe | André Dubberke, Klarinette | Fabian Borggrefe, Fagott | Katharina Aures, Fagott | Rupert Niggl, Horn | Albrecht Hartmann, Klavier



20.00 Uhr | Kammer | Preis S



Jeder stirbt für sich allein



nach dem Roman von Hans Fallada 21.30 – 23.00 Uhr | 95,9 UKW, Radio Corax



Konzert für eine taube Seele



Sonntag



Ein Spiel für Ragna Schirmer und Puppen



Echolot



mit Maria Viktoria Linke und Ulrich Katzer



Maria Stuart



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | Schulabo | Eintritt: 6,- €



18.00 Uhr | Kammer | Preis S



Young Frankenstein – Frankenstein Junior



Jeder stirbt für sich allein



Musical von Mel Brooks und Thomas Meehan



Ägypten – Das Land am Nil



nach dem Roman von Hans Fallada



10.00 Uhr | Opernhaus | Preis S | ab 6 Jahre



19.30 – 20.45 Uhr | Saal | Preis S



Weltall-Erde-Mensch-wie-stolz-das-klingt



10.00 – 10.50 Uhr | Operncafé | Preis V



Max und Moritz



Ballett für Kinder nach Wilhelm Busch | Musik von Gioachino Rossini, zusammengestellt von Edmund Gleede, Ballettstudio der Oper Halle 19.30 – 22.30 Uhr | Mittwochs-Abo | Preis D



Die Zauberflöte



Oper von Wolfgang Amadeus Mozart



30.



Donnerstag



19.30 – 21.00 Uhr | Eintritt frei!



Warm up! 4



Das Ballett Rossa gibt Einblicke in seinen Arbeitsalltag



19.30 Uhr | Händel-Haus | Preis P Händelfestspielorchester Halle auf historischen Instrumenten



Drei Haselnüsse für Aschenbrödel nach dem gleichnamigen Film von Božena Nemcová und Václav Vorliček in einer Fassung von Gabriele Hänel 18.00 Uhr | Opernhaus | Preis E | ab 6 Jahre Drei Haselnüsse für Aschenbrödel nach dem gleichnamigen Film von Božena Nemcová und Václav Vorliček in einer Fassung von Gabriele Hänel



2. Händels Schätze – Musik im Dialog »Mit leichtem Bogen virtuos gespielt«



Werke für 3 Violinen und Basso continuo von Henry Purcell, Johann Pachelbel, Johann Heinrich Schmelzer, Biagio Marini und Giovanni Gabrieli Bernhard Forck, Violine | Birgit Schnurpfeil, Violine | Dietlind von Poblozki, Violine | Anne Well, Violoncello | Katrin Wittrisch, Cembalo | Gesprächsleitung: Christiane Barth, Kustodin Stiftung Händel-Haus



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | Schulabo | Eintritt: 6,- €



19.30 Uhr | Saal | Preis Q



Ägypten – Das Land am Nil



Lesung:



BUH. Mein Weg zu Reichtum, Schönheit und Glück



27. Montag



Ein interaktives Spiel im Theater



Eine musikalisch-politische Unkorrektheit von Peter Dehler und John R. Carlson



Mittwoch



26.



18.00 – 19.25 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Eintritt: 22,- €, ermäßigt: 15,-€



Musical von Mel Brooks und Thomas Meehan



10.00 – 13.00 Uhr | DEUTSCHSPRACHIGE ERSTAUFFÜHRUNG | Preis C



Dienstag



29.



25.



20.30 – 21.55 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Eintritt: 22,- €, ermäßigt: 15,-€



28. Dienstag



29. Mittwoch



Ein interaktives Spiel im Theater



Der Filmemacher und Theaterregisseur Leander Haußmann liest aus seinem Buch 20.00 – 21.30 Uhr | Kammer | Preis S



José und Carmen



von Alexander Suckel nach Merimée, Bizet, Halévy, Meilac 19.00 Uhr | Strieses Biertunnel Theaterstammtisch des Fördervereins »Freunde des neuen theaters e.V.« 19.30 – 22.10 Uhr | Saal | Preis S



Maria Stuart



20.30 – 22.00 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



Die hässliche Herzogin Margarete Maultasch nach dem Roman von Lion Feuchtwanger in einer Bearbeitung von Hartmut Mechtel



9.00 – 12.00 Uhr | Puschkinhaus | Schulabo | Eintritt: 6,- €



Ägypten – Das Land am Nil



30.



Donnerstag



Ein interaktives Spiel im Theater



von Friedrich Schiller 20.00 – 21.45 Uhr | Kammer | Preis S



Ingeborg



31. Freitag



Komödie von Curt Goetz 10.00 – 11.15 Uhr | Foyer II | Preis V



19.30 – 22.45 Uhr | Saal | Preis S



Musikalische Unterhaltung für Kinder von Eberhard Streul 19.30 – 22.30 Uhr | MZ-Abo Mix | Preis D



nach dem gleichnamigen Film von Kay Pollak 20.00 Uhr | Schaufenster | Preis V



Papageno spielt auf der Zauberflöte Die Zauberflöte



Oper von Wolfgang Amadeus Mozart



31.



Wie im Himmel



Freitag



Studio-Club



ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN • Stand: 22.10.2013



Leben des Galilei



Die kühne Verbindung von erschütternden Lebenstragödien und künstlerischer Selbstbeschäftigung gehört zu den Stärken des Theaterstücks »Die Ratten«, das der damals schon renommierte deutsche Dramatiker Gerhart Hauptmann (���� – ����) vor über hundert Jahren (im Januar ����) erstmals auf die Bühne bringen ließ. Auch eindrucksvolle Theaterfiguren, nahezu expressionistisch verdichtete Sozialschilderungen aus einer krisengeschüttelten Welt sowie das ewig aktuelle Thema Mutterschaft und Familie sorgen dafür, dass »Die Ratten« bis heute eins der meist



Die gute Frau John hat es gar nicht so schlecht getroffen. Immerhin hat sie ihre Arbeit – sie putzt den Fundus beim eigenwilligen, aber gutmütigen Theaterdirektor Hassenreuter –, sie hat eine ordentliche kleine Wohnung und einen guten Mann, »wo sorjen dut und solide is«. Da fehlt zum Familienglück eigentlich nur noch ein kleines Kind, aber auch das weiß sich die tüchtige Frau John zu besorgen, und alles könnte so schön sein, wären da nicht die ebenso hilfebedürftigen wie neugierigen Nachbarn, die unerbittlichen Ämter, die kriminelle Verwandtschaft, die richtige Mutter des Kindes, der aufdringliche Hausmeister und all die anderen Lasten des Lebens. Das wird Frau John wohl nicht durchhalten, wohingegen für den Herrn Theaterdirektor Hassenreuter das Drama ein gutes Ende nimmt, da er seinen Intendantenposten in Straßburg wohl zurückbekommen wird und also sein trauriges Dasein als Kostümverleiher und Lehrer unbegabter Schauspielschüler in einem heruntergekommenen Berliner Mietshaus aufgeben kann.



Regie: Henriette Hörnigk | Bühne und Kostüme: Claudia Charlotte Burchard



Die Ratten von Gerhart Hauptmann



PREMIERE | 24. Januar | 19.30 Uhr | Saal



neues theater



OPER | STAATSK APELLE | NEUES THEATER | PUPPENTHEATER | THALIA THEATER HALLE



Januar ����



BÜHNEN HALLE Theater, Oper und Orchester GmbH Halle



Der Vorname



Ein junger Mann gerät in eine Glückspielekstase mit Todesfolgen und Geistererscheinungen und verliert so nicht nur all sein Geld, sondern auch den Verstand. Die atemberaubende Geschichte von Alexander Puschkin aus dem Jahr ���� stellt nun nt-Schauspielstar Hilmar Eichhorn in einer szenischen Lesung vor. Alle Zuschauer, die diese Lesung im neuen theater besuchen, erhalten gegen Vorlage ihrer Eintrittskarte �� Prozent Rabatt beim Erwerb einer Karte für die Tschaikowski-Oper »Pique Dame«, die auf der Grundlage von Puschkins Erzählung entstand und im Mai Premiere in der Oper Halle haben wird.



von Alexander Puschkin | Szenische Lesung mit Hilmar Eichhorn



Pique Dame



NEU | 23. Januar | 20.00 Uhr | Kammer



gespielten Stücke des Literaturnobelpreisträgers von ���� ist und derzeit sogar eine Art Boom auf deutschen Bühnen erlebt. Nach fast �� Jahren gibt es »Die Ratten« nun auch wieder einmal in Halle. Chefdramaturgin Henriette Hörnigk hat sich für ihre Inszenierung im Saal des neuen theaters von ihrer Ausstatterin einen verwinkelten Treppenflurkasten mit überraschenden Perspektivmöglichkeiten entwerfen lassen und will darin die existentielle Katastrophe der Putzfrau ebenso ernst nehmen wie die künstlerische Krise eines zeitweise unterbeschäftigten Theatermachers und die aller anderen einsamen Großstadtmenschen auf der Suche nach dem Sinn ihres Lebens… Für dieses Projekt konnte Henriette Hörnigk sogar ihren Chef als Darsteller gewinnen, und so wird nt-Intendant Matthias Brenner in der nahe liegenden Rolle des Theaterdirektors Hassenreuter zu erleben sein.



Wie im Himmel



Auch in der Spielzeit ����/���� setzt das Ballett Rossa die beliebte Reihe »Warm up!« fort und gewährt Einblick in den besonderen Arbeitsalltag der Balletttänzerinnen und -tänzer. Wie sieht der Tag eines Profi-Tänzers aus? Ist Balletttanz ein anerkannter Hochleistungssport? Über welche Voraussetzungen sollte man verfügen, um diesen ›Traumberuf‹ erfolgreich auszuüben? Diesen und noch vielen anderen Fragen geht Ballettdirektor Ralf Rossa im Dialog mit seinen Tänzern nach. Schauen Sie einmal durch das Schlüsselloch des Ballettsaals und erleben Sie, was beim täglichen Training an der Stange und bei den Exercisen geleistet wird. Ausschnitte aus dem laufenden Repertoire und Klassiker der Ballettgeschichte runden den Abend ab. Der Eintritt ist frei!



Das Ballett Rossa gibt Einblicke in seinen Arbeitsalltag



Warm up! �



WIEDER IM SPIELPLAN | 30. Januar | 19.30 Uhr



AT E R



Das erste Geschenk an Sie zum ��. Jubiläum des Puppentheaters ist das Remake dieser wunderbaren Inszenierung. Über �� Jahre nach der Premiere nehmen die inzwischen berühmten Akteure ihre »Studenten-Produktion« wieder auf und spielen als Doppelgänger ihrer selbst Tarzan, die weiße Frau und den ewigen Widersacher. Sie gleiten durch sämtliche Klischees und in alle Fettnäpfchen!



nach Edgar Rice Burroughs | Regie: Claudia Bauer | Puppen: Ulrike Langenbein Bühne und Kostüme: Angela Baumgart | Malerei und Plakat: Andrew Gilbert Mit: Tilla Kratochwil, Frank Benz, Rainald Grebe und René Marik



Tarzan



WIEDER IM SPIELPLAN | 11., 12. und 13. Januar



PU



6P0PEN



T H E HRE Begrüßen Sie das neue Jahr mit einem Besuch von JA Der seltsamste Fall des Dr. E.T.A. Hoffmann am �. Januar! In dieser Geschichte um das ausgewogene Verhältnis von Schein und Sein erleben Sie Puppen und Arien von Händel bis Puccini – und Kammersängerin Romelia Lichtenstein live auf unserer Bühne! – Am �. und �. Januar können Sie mit Ihren Kindern, Neffen, Enkeln und Geschwistern um �� Uhr Das blaue Licht ansehen. Für Kinder ab � Jahren erzählen wir das Grimmsche Märchen über einen sagenhaften Schatz in einem alten Brunnen.



Ins Neue Jahr mit dem Puppentheater!



Der seltsamste Fall des E.T.A. Hoﬀman (Probenfoto)



Puppentheater



Besetzungen: Almira Andreas Spering, Axel Köhler, Frank Philipp Schlößmann, Katharina Weißenborn, Jens Petereit • Ines Lex (Almira), Guibee Yang (Edilia), Roland Schubert (Consalvo), Christian Zenker (Osman), Robert Sellier (Fernando), Ki-Hyun Park (Raymondo), Susanne Ellen Kirchesch (Bellante), Björn Christian Kuhn (Tabarco) | Young Frankenstein Robbert van Steijn/Peter Schedding, Ralf Rossa, Matthias Hönig, Sabine von Oettingen, Peter Schedding • Björn Christian Kuhn (Dr. Frankenstein), Thomas Weissengruber (Monster), Ásgeir Páll Ágústsson (Igor), Julia Klotz, 17.1./Bettina Mönch, 26., 27.1. (Inga), Anna Thorén (Elizabeth Benning), Gabriele Bernsdorf (Frau Blücher), Olaf Schöder (Doktor Victor von Frankenstein, Blinder Eremit) u.a. | Anna Karenina Jochen Ulrich †, Darie Cardyn, Alexandra Pitz, Marie-Therese Cramer • Markéta Šlapotová (Anna Karenina) , Michal Sedláček (Alexej Karenin), Johan Plaitano (Graf Wronski), Ensemble des Ballett Rossa | My Fair Lady Ingo Martin Stadtmüller, Karl Absenger, Karin Fritz, Götz Lanzelot Fischer, Jens Petereit, Helmut Neumann • Martin Reik (Prof. Henry Higgins), Susanne Ellen Kirchesch (Eliza Doolittle), Jürgen Trekel (Alfred Doolittle) u.a. | Das Phantom der Oper Ingo Martin Stadtmüller, Ralf Rossa, Dorin Gal, Götz Lanzelot Fischer • Michal Sedláček (Erik, das Phantom der Oper), Ludivine Dutriez-Revazov (Christine Daaé), Johan Plaitano (Raoul), Denise Dumröse (Madame Giry), Markéta Šlapotová (Carlotta Sorelli), Ensemble des Ballett Rossa | Schahrazade Josep Caballé-Domenech, Axel Köhler, Arne Walther, Henrike Bromber, Jens Petereit • Gerd Vogel (Schahryar), Ki-Hyun Park (Said-Fares), Ralph Ertel (Omar), Anke Berndt (Schahrazade), Ines Lex (Dunyazade), Tomas Möwes (Musair/Kämmerer), Nils Giesecke (Obereunuch) u.a. | Die Schneekönigin David T. Heusel, Ralf Rossa, Matthias Hönig, Heike Becker • Michal Sedláček (Die Schneekönigin), Zdenko Galaba (Kay), Hyona Lee (Gerda), Dalier Burchanow (Krähe), Ensemble des Ballett Rossa | Die Zauberﬂöte Andreas Henning, Axel Köhler, Hartmut Schörghofer, Corinna Crome, Jens Petereit • Ulrich Burdack (Sarastro), Robert Sellier (Tamino), Agata Wilewska (Königin der Nacht), Ines Lex/Susanne Ellen Kirchesch (Pamina), Ki-Hyun Park (Papageno), Anke Berndt, Sandra Maxheimer, Olivia Saragosa (Drei Damen), Björn Christian Kuhn/Ralph Ertel (Monostatos), Kaori Sekigawa (Papagena), KnabenSolisten des Stadtsingechors zu Halle u.a. | Es spielt die Staatskapelle Halle.



»Russische Märchen«



�� Puppen Theater Jahre wird unterstützt von



Fünf Mal zeigt das Puppentheater Halle Amelie Frieds Der unsichtbare Vater in Luxemburg. Vom ��. bis ��. Januar spielen Lars Frank und Sebastian Fortak die Geschichte von Paul und den zwei wichtigsten Männern in seinem Leben für Kinder ab � Jahre und Erwachsene.



Puppentheater Halle auf Reisen!



Bevor diese Inszenierung auf Reisen geht, zeigen wir sie zum letzten Mal in Halle. Shakespeares Gedichte stehen im Mittelpunkt einer theatralen Erkundung mit allen Sinnen. Sehr musikalisch, in englischer und in deutscher Sprache erobern sich fünf Spieler den Sinn dieser drastischen Lyrik, die uns ermahnt, vor allem niemals Halt zu machen vor der Liebe!



Regie: Nicola Hümpel Bühne: Oliver Proske



So hasse, wenn du willst, mich; aber gleich – Shakespeares Sonette



EINE KOPRODUKTION MIT �NICO AND THE NAVIGATORS�



LETZTMALIG | 16. und 17. Januar



So hasse, wenn du willst, mich; aber gleich – Shakespeares Sonette



Programmatisch steht am Beginn des Konzerts ein Werk des estnischen Komponisten Arvo Pärt, dessen Titel auf das Spannungsfeld verweist, in dem Komponisten des osteuropäischen Raums sich bewegen: zwischen der eigenen nationalen Identität und der Musik des Westens, zwischen Abgrenzung und Faszination. Pärt verließ Estland 1980 aus politischen Gründen. Sein Stil basiert auf der Musik des Mittelalters, auf Gregorianik und früher europäischer Mehrstimmigkeit. Igor Strawinsky wanderte nach Paris aus, weil er sich davon größere künstlerische Möglichkeiten erhoﬀte. Das dort entstandene Ballett »Petrouchka« beschwört die Welt seiner Heimat Russland. Als Meilenstein der westeuropäischen Moderne bildet es eine großartige Synthese beider Welten. Dmitri Schostakowitsch hingegen hat die Sowjetunion kaum verlassen. Sein 2. Violinkonzert ist ein Dokument der Auseinandersetzung mit der restriktiven Ästhetik des »sozialistischen Realismus«, deren Kern die Ablehnung eben jener westeuropäischen Moderne war. Die niederländische Geigerin Isabelle van Keulen, Professorin in Luzern und eine weltweit gesuchte Solistin, widmet sich vor allem der Interpretation von Werken der klassischen Moderne. Seit der estnische Dirigent Olari Elts 2000 den SibeliusWettbewerb in Helsinki gewann, arbeitet er mit zahlreichen Orchestern zusammen, wobei ihm besonders die Musik seiner Landsleute Arvo Pärt und Erkki-Sven Tüür am Herzen liegt.



Werke von Arvo Pärt, Dmitri Schostakowitsch, und Igor Strawinsky Isabelle van Keulen, Violine | Olari Elts, Dirigent



�. Sinfoniekonzert



12. Januar | 11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel-HALLE (Einführung 10.15 Uhr) 13. Januar | 19.30 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE (Einführung 18.45 Uhr)



Vive la France! – Auch 2014 begrüßt die Staatskapelle Halle das Neue Jahr wieder mit dem traditionellen Neujahrskonzert. Dieses Mal laden die Musikerinnen und Musiker unter der musikalischen Leitung von Robbert van Steijn ihr Publikum zu einer musikalischen Reise nach Frankreich ein. Esprit und Witz garantieren dabei u.a. Werke von Georges Bizet, von dem etwa die Suite zu seiner Oper »Carmen« erklingen wird, und Jacques Oﬀenbach, dessen Musik uns in das »Pariser Leben« entführt. In Jules Massenets Ende des 19. Jahrhunderts geschriebener »Fantasie für Cello und Orchester« ist der Solocellist der Staatskapelle Halle Hans-Jörg Pohl zu erleben. Natürlich dürfen auch die für ein Neujahrskonzert obligatorischen Werke von Johann Strauß nicht fehlen. Feiern Sie mit der Staatskapelle Halle das Neue Jahr!



Nach wie vor zählt Wolfgang Amadeus Mozarts »Zauberflöte« weltweit zu den beliebtesten Opern. Für das Libretto zu diesem Meisterwerk nutzte Emanuel Schikaneder Elemente aus volkstümlichem Singspiel, Märchenwelt, orientalischer Exotik, Freimaurertum und Aufklärung. Axel Köhler lässt sich bei seiner Inszenierung für die Oper Halle von Antoine de Saint-Exupérys Erzählung »Der kleine Prinz« inspirieren. Er macht deren Credo – »Man sieht nur mit dem Herzen gut« – zum Kern der Handlung der »Zauberflöte«, die er mit viel Poesie, einem Schuss Humor und Ironie als zauberhaftes und unterhaltsames Märchen für die ganze Familie erzählt. Der Prinz Tamino wird von der Königin der Nacht ausgesandt, deren Tochter Pamina aus den Händen Sarastros und seiner Eingeweihten zu befreien. Gemeinsam mit dem Vogelfänger Papageno gelingt es dem Prinzen, in den Tempel der Eingeweihten einzudringen. Hier muss er allerdings erkennen, dass Sarastro keineswegs der Bösewicht ist, als den die Königin der Nacht ihn beschrieben hat. Und so stellt er sich den Prüfungen Sarastros, um selbst einer der Eingeweihten zu werden und die Hand Paminas zu gewinnen. Wie gewohnt werden schon vor der Premiere Einblicke in die Neuproduktion gewährt. In der Einführungsmatinee am Sonntag, ��. Januar ����, ��.�� Uhr im Operncafé können Sie das Kreativteam im Gespräch sowie musikalische Ausschnitte erleben und in der öffentlichen KostProbe am Dienstag, ��. Januar ����, ��.�� Uhr Probenatmosphäre schnuppern. Der Eintritt ist jeweils frei!



Neujahrskonzert »Bienvenue et Bonne Année 2014!«



1. Januar | 15.00 Uhr | Oper Halle



Werke von Georges Bizet, Jacques Oﬀenbach, Johann Strauß u.a. Hans-Jörg Pohl, Violoncello | Robbert van Steijn, Dirigent und Moderator



Die Schneekönigin



Staatskapelle



Oper von Wolfgang Amadeus Mozart Libretto von Emanuel Schikaneder



Die Zauberflöte



PREMIERE | 25. Januar | 19.30 Uhr



Oper



»Mit Feuer und Bravour«



Interaktives Spiel im Theater



Es geht wieder los! Im großen Saal des Puschkinhauses in Kardinal-Albrecht-Str. � wird die Vorbereitungszeit der



GRÜNDUNG KINDERRAT



Auftakt Kinderstadt ����



20. Januar | 17.00 Uhr | Saal des Puschkinhauses



Draußen stürmt und schneit es, Weihnachten ist Geschichte und für euch und uns heißt es Faschingszeit! Dieses Jahr befinden wir uns im alten Ägypten, dem Reich der Pharaonen: Der Archäologe Emil Brugsch ist mit seinem Team aus Forschern und Wissenschaftlern unterwegs, um das Grab von Ramses dem VII. zu suchen. Leider hat sich in die Gruppe ein Schuft eingeschlichen, der auf nichts weiter aus ist, als den Schmuck, der in den Gräbern versteckt ist, zu plündern und sich daran schnöde zu bereichern. Darauf reagieren Anubis, der Gott der Totenriten, und Osiris, der Gott des Jenseits, gar nicht gut. Denen reicht es endgültig, denn die Ruhe der Toten ist heilig, und den Störern muss das Handwerk gelegt werden. Anubis und Osiris beschließen, über Brugsch und seine Leute einen grausigen Fluch auszusprechen. Kommt zu uns und helft, die Menschen in der heißen ägyptischen Wüste vor dem Fluch der Götter zu bewahren!



Ein interaktives Spiel im Theater



Ägypten, das Land am Nil



Ab 8. Januar | Puschkinhaus



Thalia Theater



»Die ersten Menschen, die sich bemühten, die menschliche Stimme mit Hilfe von Instrumenten zu imitieren, suchten sich das am besten dazu geeignete aus. Man kann nicht abstreiten, dass dies keinem Instrument je besser gelang als der Gambe.« Dieses Kompliment für die Viola da gamba notierte ���� der französische Gambist Jean Rousseau in einer Zeit, da sich dieses Instrument auf einem Höhepunkt seiner Popularität befand. Obwohl ein knappes Jahrhundert später der übermächtigen Konkurrenz des Violoncellos ausgesetzt, schufen viele bedeutende Komponisten noch immer Gambenkonzerte. Ein besonderes Zentrum für virtuose Gambisten bildete der preußische Hof. Hier fühlte sich u.a. Johann Gottlieb Graun zu Kompositionen für Gambe inspiriert. Carl Friedrich Abel war selbst ein hervorragender Gambist. Die Schönheiten des Instruments erkannten auch Georg Philipp Telemann in Hamburg und Giuseppe Tartini in Padua. Für das �. Abokonzert des Händelfestspielorchesters konnte mit Vittorio Ghielmi einer der herausragenden Gambisten unserer Zeit als Solist und musikalischer Leiter gewonnen werden.



Werke von Telemann, Abel, Graun, J. C. Bach, Tartini und C. P. E. Bach Vittorio Ghielmi, Leitung und Viola da gamba



�. Händel zu Hause



22. Januar | 19.30 Uhr | Aula der Universität im Löwengebäude Händelfestspielorchester Halle auf historischen Instrumenten



Diesmal führt die »Zeitreise« in das Jahr ����: Im Februar zeigt die Mailänder Scala Giuseppe Verdis Oper »I Lombardi alla prima crociata« als Novität, ein großer Erfolg für den Maestro. Das Preludio zur Oper eröffnet unser Konzert. Den Namen des englischen Harfenisten Elias Parish Alvars, der als Virtuose auf seinem Instrument mit Paganini verglichen wird, dürften wenige kennen. Dass wir sein Concertino für zwei Harfen und Orchester d-Moll op. �� hören, ist Ursula Heins und Andreas Wehrenfennig, den beiden Soloharfenisten der Staatskapelle, zu verdanken. In elf Tagen komponiert Gaetano Donizetti die Opera buffa »Don Pasquale«, deren Uraufführung im Januar des Jahres in Paris vom Publikum bejubelt wird. Schon die Ouvertüre vermittelt einen Vorgeschmack auf alle »Ohrwürmer«. Im Oktober wird die Schauspielmusik zu Shakespeares »Sommernachtstraum« in Potsdam uraufgeführt. Noch einmal beschwört Mendelssohn jene Welt der Kobolde und Elfen herauf, für die er vor siebzehn Jahren als ��-jähriger eine geniale Ouvertüre komponierte. Mit den nicht minder genialen neuen Orchesterstücken endet die musikalische Zeitreise, bei der Markus Huber, Generalmusikdirektor des Theaters Pforzheim, die Staatskapelle Halle dirigiert.



Werke von Parish Alvars, Donizetti und Mendelssohn Bartholdy Ursula Heins und Andreas Wehrenfennig, Harfe | Markus Huber, Dirigent



»Präsentation der neuen Harfe«



�. Klassisches Erbe – ����



19. Januar | 16.00 Uhr | Kongress- und Kulturzentrum I
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30 % 50 % 3,- €



Gruppenrabatt Vollzahler (ab 10 Personen, ohne Wahlgutschein) Inhaber Halle-Pass Preis an der Abendkasse für Arbeitslosengeld II-Empfänger und Halle-Pass Inhaber (in der Oper: ab Preis D und Preisgruppe III, nicht in Preisgruppe G)
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18,- € ermäßigt: 10,- € 8,- € erm. (Kind): 5,- € 15,- € ermäßigt: 8,- €
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14,- € Preisgr. IV & V: 10,- €



Herausgeber: Theater, Oper und Orchester GmbH Halle Fotos: Angela Baumgart, Gert Kiermeyer, Uwe Köhn, G. Torricelli Gestaltung: Nicole Viehöver [email protected] www.buehnen-halle.de



Vorbestellte Karten sind bis spätestens �� Minuten vor Vorstellungsbeginn abzuholen, wenn kein anderer Abholtermin vereinbart wurde. Preise für Sonderveranstaltungen entnehmen Sie bitte den umseitigen Informationen. Geschenkgutscheine und Wahlgutscheine sind an der Theaterund Konzertkasse erhältlich.
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FREIE PLATZWAHL



WEITERE EINTRITTSPREISE alle Sparten



»Zeichne mir ein Schaf!« Nach seiner tollen Hofinszenierung des Stückes »Till Eulenspiegel« kommt der Regisseur Andreas Rehschuh nun auch ins Thalia Theater. Er erarbeitet mit den Schauspielerinnen und Schauspielern eine der berühmtesten Geschichten der Welt, nämlich die vom kleinen Prinzen. »Der kleine Prinz«, nach dem Buch von Antoine de Saint-Exupéry, ist eine Geschichte über Begegnungen. Begegnungen zwischen Menschen, Blumen und anderen Lebewesen. Zwischen Geschöpfen, die unterschiedlicher nicht sein können, sich fremd sind, sich aber einander annähern müssen, weil sie sich brauchen und aufeinander angewiesen sind. Freut euch auf einen Theaterabend für alt und jung und groß und klein ab Februar in der Kammer des neuen theaters.



nach dem Buch von Antoine de Saint-Exupéry in einer Fassung von Andreas Rehschuh | Regie: Andreas Rehschuh



Der kleine Prinz



VORANKÜNDIGUNG | Premiere am 15. Februar | Kammer des neuen theaters



Mehr Informationen zur Kinderstadt, Videos, Dokus, Anmeldung unter www.kinderstadt-halle.de.



siebten Kinderstadt feierlich eingeläutet. Was passiert im Sommer ���� auf der Peißnitzinsel? Unter dem Motto »Handwerk, Kopfwerk – dein Werk!« soll eine Stadt entstehen, in der zu sehen ist, was ihre Bürger alles können. Bis dahin ist es ein weiter Weg. Alle, die die Kinderstadt mit gestalten möchten oder sich informieren wollen, sind herzlich willkommen. Raum zum Gedankenaustausch und Ideenschmieden bietet der anschließende Plausch im Foyer. Währenddessen wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit der Kinderrat gegründet und trifft sich zu seiner ersten Sitzung. Wer mitbestimmen will, wie die nächste Kinderstadt aussieht, welche Gesetze abgeschafft oder geändert werden müssen, wer wichtige Entscheidungen fällen will und auf Exkursionen herausfinden möchte, wie eine »große Stadt« funktioniert ist hier genau richtig. Unterstützt das Organisationsteam der Kinderstadt als Experten und Berater! Beim Kinderrat mitmachen könnt ihr, wenn ihr zwischen � und �� Jahre alt seid. Bitte meldet Euch dafür an unter Tel. ���� - ��� ��� �� oder per E-Mail an [email protected].
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5,- / 8,- €



Kindervorstellung Premiere (außer in der Oper – Kinder bis zum 14. Lebensjahr) Kindervorstellung (außer in der Oper – Kinder bis zum 14. Lebensjahr)



4,- / 6,- / 8,- €



1 x voll / 1 x frei
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Schul-Abo (ab 10 Schülern, eine Freikarte für Lehrer)



Schwerstbehinderte mit Begleitung



weitere Ermäßigungen



Schüler / Studenten / Azubi (bis zum 27. Lebensjahr) Repertoire – ab Preisgruppe III



Schüler / Studenten / Azubi (bis zum 27. Lebensjahr) Premiere – ab Preisgruppe III



Ermäßigungen für Schüler, Studenten und Azubis
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THEATER� UND KONZERTKASSE GROSSE ULRICHSTRASSE �� | ����� HALLE TEL. ���� � ���� ��� | FAX ���� � ���� ��� | MONTAG � SAMSTAG ��.�� � ��.�� UHR



























Empfehlen Sie Dokumente
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Januar 2014 BÃ¼hnen hALLe 

Dmitri Schostakowitsch Konzert fÃ¼r Violine und Orchester Nr. 2 cis-Moll op. 129 .... Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, Gustav Mahler und Richard Strauss.
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Sonthofen, Januar 2014 

1994 besuchte die Pfarrei St. Christoph, vertreten durch eine sechskÃ¶pfige Gruppe aus Sonthofen-. Rieden, zum erstenmal die Partner in der DiÃ¶zese CoroatÃ¡ ...
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Gebetsschwerpunkt: Januar 2014 

Kreativität ersticken und behindern, und wir freuen uns auf die Erlösung der gesamten Schöpfung. Kultur bedeutet immer Kulturen, Plural: voll Vielfalt, ...
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Sonthofen, Januar 2014 

Pater Sepp hat im letzten Jahr mit seiner (auch von uns unterstÃ¼tzten) BÃ¼rgerpetition von Avaaz versucht, weltweit auf das Problem der Landkonflikte in seiner ...
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der-ring-2014-in-halle 

Alle enthusiastischen und zukÃ¼nftigen Wagner- liebhaber erwartet 2014 ein besonderes Highlight: Aufgrund des Ã¼berwÃ¤ltigenden erfolgs und der groÃŸen nachfrage im Wagner-Jahr 2013 bringt das. Projekt â€žring Halle ludwigshafenâ€œ den gesamten. Zykl
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Juni 2014 BÃ¼Hnen Halle 

cheibner (Jeletzkij), R alph Ertel (Tschekalinkij), S vitlan a S lyvia (GrÃ¤fi n), S andra M axheimer (Pau- line/Daphne), M Ã¡ria PetraÅ¡ovskÃ¡ (Gou vern ante/M asch.
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Halle 

Page 1. Page 2.
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Mai 2014 Bühnen hALLe 

Zahlreiche Partner wie das Vokalensemble Sequenz .... al, Götz Lan zelot Fischer • M ich .... artungen an den jeweiligen Partner. Dank Sondheims geschliff ener.
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Spielzeitheft 2014-15 neues theater Thalia Halle 

leister bieten wir unseren Kunden ein vielseitiges Repertoire an Leistungen â€“ ob klassisches Sparen, flexible Geldanlage oder langfristige. Altersvorsorge.
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Januar 

wÃ¼rde aufrecht gehen und jeder wÃ¼rde sie se- hen. ... SchlieÃŸlich bog sie ab und ging vorbei am A- ... Vater hinterher diskutieren, warum sie gegangen war, und ...
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MÃ¤rz 2014 BÃ¼hnen hALLe 

Ausschnitte aus Alexander von Zemlinskys Â»Die SeejungfrauÂ« .... Ballett von Ralf Rossa, Musik von Alexander Glasunow, Michael Nyman, ..... von Jason Rob.
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staatskapelle halle 

d-Moll op. 125 | Sophia Christine Brommer Sopran | Carolin Masur Alt | Bern- ... HALLE | SPIELPLATZ ORCHESTER | Musik von Richard. Wagner | Anke KrÃ¼ger ...
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AZ Aarau, vom: Samstag, 25. Januar 2014 

Thelonious Monk, John Coltrane &. Co. aufgewachsen und fand diese be- reits als Kind toll (als seine Mutter mit ihm schwanger war, besuchte sie ein Konzert ...
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Oper Halle 

Do | 23 | 20:30 | Intecta-Kreativquartier | BELLE voci â€“ Lieder und Literarisches. Â»comedy harmoniesÂ« mit Mitgliedern des Chores der Oper Halle. Fr | 24 | 19:30 ...
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Januar 2018 

BeschÃ¤ftigungsverhÃ¤ltnissen werden ganz regulÃ¤r Anwartschaften fÃ¼r die gesetzliche Rente aufgebaut â€“ Minijobber stocken die pau- schalierte Abgabe des Arbeitgebers heute standardmÃ¤ÃŸig auf und bauen so vollwertige RentenansprÃ¼che auf. Zudem i
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Dezember Januar 

01.12.2017 - Regionalverband fÃ¼r KÃ¼nste Bildung â€“. Zentraler Bereich gegenÃ¼ber der Kathedrale. 18.00 Uhr â€“ â€žJahresende Konzertâ€� mit. Madeira Klassisches Orchester â€“ Stadttheater. Baltazar Dias. 20.00 Uhr â€“ 59. Stadtrundlauf Funchal. (L
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Bild Halle, 30.01.2014 

30.01.2014 - Page 1. Bild Halle, 30.01.2014.
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Entrance Hall halle Air 

Halle 7. Sponsoren / Sponsors. Sportmedizin / Sport Medicine. Halle 7. Startnummern / Bib Numbers. Halle 6. Airfield. Halle 5. Haupt- halle. Entrance & Exit. âž¡.
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Scanned Document - Volksbank Halle 

07.08.2015 - Kundenkreis der Bank sieht sich der Vorstand der Volksbank veranlasst, Ã¼ber ... verschiedene Kredite in HÃ¶he von Ã¼ber EUR 1,3 Mio. zu.
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Halle B0 - DWA 

29.01.2016 - DWA-Forum â€“ Wissenschaft trifft Business - Junior und Senior ... Young Water Professionals' Konferenz â€“ Internationale WassermÃ¤rkte.
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PaintExpo2014 Halle 1 Nikos.ai 

11.04.2014 - Keller. Lufttechnik. Wagner. ABL Technic. AIRTEC. Feidal. CWS. Powder ... mann. Lechler. Kewesta. Flux-. GerÃ¤te. Kwasny. Scheuchl. Or- bita.
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PaintExpo2014 Halle 1 Nikos.ai 

11.04.2014 - Peter. CS Ober- technik. SIVER flÃ¤chen- tec. Pela-. Muster-. Schmidt. Plus-. Minus. Her- kules. Pyrox ... Simple Green. Grulms. Wol- ter- ing. So-.
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Halle B0 - DWA 

29.01.2016 - ... Teil 2: Exportorientierte Forschung und Entwicklung im Wassersektor ... Personalforum fÃ¼r Entscheider: Beruf & Karriere- Personal 4.0 ...
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In Halle 6.1 

10:30 - 12:00. Manfred Baumann, unterstÃ¼tzt von Chip Foto Video,. 12:00 - 13:00. Portraitshooting mit Felix Rachor - PersÃ¶nlichkeiten richtig ins Bild setzen.
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